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VermMmgsöericht
der

Direktion der Finanzen

Abtheilung Domänen und Forsten und Entsumpfungen

für das Jahr 1365.

Direktor: Herr Regierungsrath Weber.

I. Forfiverwaltung.

Gesetze, Dekrete, Verordnungen, Instruktionen, Kreisschreiben.

Durch die Uebernahme der Entsumpfungen wurde die Vorlage des

neuen Forstgesetzes verzögert; dieselbe kann im Lause des Jahres
stattfinden.

Gleichzeitig mit dem französischen Handelsverträge wurde zwischen
der Schweiz und Frankreich, mit Zustimmung der Grcnzkantone, eine

Uebereinkunft übcr die nachbarlichen Beziehungen und den polizeilichen
Schutz der Grenzwaldungen abgeschlossen. Diese Uebereinkunft veranlaßte
die Direktion zu Ausarbeitung einer Instruktion zu Handen der Beamten
uud Angestellten der Forstpolizeiverwaltung des französischen Kantonstheils;
diese Jnstrnktion bezeichnet, gestützt aus die bestehenden Gesetze und

Verordnungen, das Verfahren, welches in forstpolizeilichen Angelegenheiten zu
beobachten ist.

Kreisschreiben wunden erlassen:

Januar 4. betreffend Plancopien dcr Staatswaldungcn;
25. betreffend successive Eiufenduug der einzelnen Wirthfchaftstheile

des neuen Wirthschaftsplanes;
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Februar 23, wegen Abhaltung des Centralbannwarteukurses;
März 3. Weisungen über die neuen Steuerschatznngen der Wal¬

dungen ;

9, über Ncuvermessungen von Staatswaldungen;
August 28, Instruktion über Anlage ständiger Probcflächen;
Oktober 16, betreffend den Wirthschaftsvla» ;

Dczember 27, Ausnahme eines Etats aller Holzbcrechtignngcn;
29, betreffend den Wirthschaftsplau.

v. Forstorgauisation.

Ini Personale dcr Forstverwaltung haben in diesem Jahre gar keine

Veränderungen stattgefunden.
Die meisten Brnnwarte wurden auf 1. Oktober neu bestätigt.
Als Oberförster wurde patentirt:

Zeerleder, Friedrich, in Bern.
Als Forstgeoineter wurdeu patentirt:

Eombc, Franz, in Bern;
Beiclcr, Johann, von Guggisberg;
Tubach, Johann, in Bern;
Schwarz, Bendicht, Lehrer, in Rüderswyl.

Dcr Eco meierturs untcr der Leitung des Herrn Ingenieur Rohr
dauerte vom 4, bis 39. September, Es nabmcn daran lO Berner und
6 Schweizer aus anderen Kantonen Theil. Als praktische Aufgabe wurde
die polugonometrische Vermessung des Lölisbergwaldes ausgeführt. Das
neue Verfahren bewährt sich und gewinnt immer mehr Boden,

Der C en tr a lban nw arteukurs fand auf der Rütti unter der

Leitung des Herrn Kantonsforstmeisters Fankhauscr statt vom 27, März
bis 15. April und vom 39, Oktober bis 18. November.

Nach bestandener Prüfung erhielten das Patent als Bannwarte:
Müller, Johann, Oberbannwart iu Köuiz;
Schürst,, Jakob, Hauptmann, zu Ezelkofeu bei Fraubrunueu;
Hauswirth, Johann, Gemeindebannwart iu Saanen;
Hegg, Johannes, Oberbannwart in Scbüpfen (seither gestorben);
Schori, Johann, älter, Gemeindevannwart in Murzelen;
Jerrmann, Fridolin, in Laufen;
Gränicher, Johannes, Oberbannwart in Röthenbach bei Herzogenbuchsee;
Urfer, Friedrich, Gemeindebannwart in Thierachern;
Kohler, Ulrich, Gemeindebannwart in Sumiswald,

L. Staatsforstverwaltung.
1. Rechtsverhältnis!' o.

Durch gütliche Verhandlungen wurdeu folgende Cantonnements- oder

Loskaufverträge abgeschlossen:
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1) mit der Gemeinde Ueberstorf, Kanton Freiburg, um Loskauf der

auf dcm Harriswald lastenden Pfarrholzpension von 20 Klafter Tannenholz

gegen eine Aversalsumme von Fr. 9000.

2) mit den Nechtsamebesitzern der Oberei-Lehenwälder, Amt Signau,
um das Obereigenthumsrecht auf diefe Waldungen, gegen eine Loskauf-
summc von Fr. 4000.

3) mit der Gemeinde Röthenbach, Amt Signau, um den Loskauf
der auf dem Ruckgrat uud Junkholz lastenden Armenholzabgabe von
20"/z Klafter Tannenholz, gegen eine Aversalsumme von Fr, 10,000;

Diese drei Verträge wurden nm 14. Dezember vom Großen Rathe
genehinigt.

4) mit den Gemeinden Forst, Lengenbühl, Uebischi, Gurzelen, Thier-
achern, Seftigen, Hetendorf nnd Kicners- und Stoffelsrüthi, Amt
Seftigen, für deu Obcr-Guruigelwald; der Staat erhielt für sein Obereigenthumsrccht

und in seiner Eigenschaft als Nutzungsberechtigter 65 Jucharten,
anstoßend au die dortigen freien Staatswaldungen.

Der Vertrag wnrde am 24, April voin Großen Rathe genehmigt.

Es sind noch mehrere gütliche Cantonnements angebahnt, z. B. mit
Ringgenberg, Niederrod, Meiringen :c.

Das gerichtliche Cantonnement mit den Gütcrbesitzern von Moos-
affolter» und der Prozeß über die Schallenbergwaldungen sind trotz allem

Trängen noch zu keinem Abschlüsse gelangt.

Durch richterlichen Entscheid wurde dem Müllermeister Maßhard in
Bern eiu Recht auf Reparationsholz aus dem Commenthurenwalde
zugesprochen, hierauf das Cantonnement von Seite des Staates rechtlich
anbegehrt und dann über die Ausmittlung der Loskaufsumme ein Compromiß
vereinbart.

2. A r e a l v er h ä l t n i s s e.

s. Vermehrung des Areals der freien Staatswaldungen.
Durch Kauf.

Jucharten. H> '

1) Fiustcrbachwald, zu Anlage eines Weges um Fr 10 500
2) Sebneit- und Zweilütschenenwald, von zwei Privaten

angekauft an Wald und Weid um Fr, 4600 9 233
3) Kleiner Toppwald, angekauft zur Arroudirung von

Jb, Stähli in Wichtrach um Fr, 7000 23 26,000
4) Großer Toppwald, zur Arrondirung angekauft

«) ein StückMooöland vvn30,846111'mitFr, 550
l>) zwei andere Stücke von 1 Inch. 36,420 lH' mit

Fr. 1051
-

L) ein viertes Stück von 11,730 HI mit Fr. 225

2 39,946

Uebcrtrag 35 25,779
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Juch. m' Juch. HZ'
Uebertrag 35 25,779

5) Schönenbodenwald, ein Stück im Bi-
berzengraben um Fr. 1599 5

6) Lichtgutwald, ein Stück Wald und
Weid zur Arroudiruug um Fr, 6999
angekauft 7 35,498

Durch Tausch.

7) Rebwaagholz, eingetauscht von Albr.
Tschannen 7 5,999
von Friedr. Lehmann, Jobs, sel, 5 10,090

8) Großer Toppwald, eingetauscht von
Niklaus Brenzikofer 25,362
vou Jakob Luginbühl 29,400

9) Biglcnwald, eingetauscht auf dem

Geisrüten 3,790
10) Braucherenwald, eingetauscht gegen eiu

Stück Laud bei der Bellevue in Thun 5

Durch Cantonnement,

11) Gurnigelwald, Staatsantheil an dem sogenannten

48 21,187

18 3.8Z4

obern Gurnigelwald nebst Ziegerhubelbruch 65

Arealvermchrung 132 14,649

b, Verminderung des Areals.

Durch Verkauf.

1) Kommenthurenwald bei Köniz, ein

durch den Weg abgeschnittenes Stück
verkauft 25,176

2) Schwarzwasser-Reisgrund, ein Ab¬
schnitt 1 890

3) Trittschwendiwald, verkauft mit der

Alp 15 39,000
4) Weinmattenwäldchen, verkauft mit der

Alp 7 12,000

Durch Tausch.

5) Mühlcberg-Stiftwald, abgetauscht ein
Stück an Friedr. Lehmann (victs
Ziffer 7 vorstehend) 1

24 27,976

Uebertrag 1 24 27,976
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Uebertrag
ein zweites Stück an Albr. Tschannen
(viele Ziffer 6 vorstehend)
Großer Toppwald, abgetauscht an
Brenzikofcr und Luginbühl, zwei
Parzellen (villo Ziffer 8 vorstehend)

7) Biglenwald auf dem Geisrüten, ab¬

getauscht

6)

Juch,
1

Juch.

24 27,976

3 10,990

1 11,420

3,799
5 25,120

Verminderung 30 13,096

Gesammtvcrmehrung 192 Jucharteu 1553 lH^.

Die Zlrealarrondirungen der letzten acht Jahre betragen:
Erworben,

27 Jucbarten,
252

70
76

212
318
256
132

Veräußert,

17 Jucharten.
76

6
7

16
126

60
30

Vermehrt.

10 Jucharten.
176

64
69

196
192
196
192

1858
1859
1860
1861
1862
1863
1864
1865

1343 Jucharten. 338 Jucharten. 1995 Jucharten.
Dcr Juchartcnhalt ist in runden Zahlen angegeben.

3. W i r t h s ch a s t s v e r hält n i s se.

Aus den Saat- und Pflanzschulen des Staates konnten auch in
diesem Jahre über den Bedarf der Staatswaldungen hinaus 1,990,000
Pflänzlinge zum Verkaufe abgegeben werden.

Die Waldwegebauteu werden konsequent fortgesetzt und es wird eifrig
an dcr Projcktirung dcs Waldwegnetzes gearbeitet.

Der Wirthschaftsplan der freien Staatswaldungen ist bereits foweit
vollendet, daß nachstehend die interessantesten Ergebnisse desselben mitgetheilt
werden können.
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Waldbodcn.

Kultur-Ertraglose

Forstkrets.

Bcstockt.

Blöße.

Summa,

Lândcreien.
Fläche.«umma.

Juchart,

HZ
Ruthen

Juch.

Q..R.

Juch.

Q.-R.

Juch,
Q.-R.Juch,Q.-R.Juch.Q.-R.

I.
Oberland:HochwaldNiederwald

275«
33

252969

42

256

2799
33

198969

83192496283186395739310246

Summa

Oberland

2789

3l2

42

256

2832

168

83192569693997156

II.

Thun:HochwaldNiederwald

3729
7«

249217

339
8

262073

4969
84

111290

294
169779783446«1984617260296368

Summa

Thun

3896

066

347

335

4154

001

220
1554041984773264

III.

Mittelland:HochwaldRiederwald

3947249

069953

127

194

3674
249

173053

4912911693312244384034229529?

Summn

Mittclland

3796

122

127

104

3923

226

431292191564133192

IV.

Emmenthal

mit

Rüti:
HochwaldNiederwald

4675
83

235056

81

157249

4756
83

392395

3513410241221372371491586395399

Summa

Emmenthal

init

Riitti

4758

291

82

999

4849

297

363651243435002295KZ OS



V.

Seeland:HochwaldRicdcrwald

2661
77

300120

1

345

2663
77

245120

>
4196«3992794311110

S
minim

Seeland

273»

020

1

345

2749

365

429592783021

VI.

Ergucl:HechwaldNiederwald

3994

130

3994

136

3994136

Summa

Erguel

3994

136

3994

136

3994136

VII.

Pruntrut:HochwaldNiederwald

5407
100

041210

100

5497
196

141210

120078398548719«249210

Summa

Pruntrut

5513

251

100

5513

351

1200783085594«59

Gcsammt-Waldflächc

27397

398

601

34«

27999

344

316

359111624029433143

Es

sind

somit

vorhanden

im

Ganzen

an:

Hochwald

27,365

Juch.

196

Quadr.-Rth.

oder

circa

98

«/.

Niederwald

634

238

2
«/.
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Altcrsklassenverhältniß

wird

durch
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Tabelle

dargestellt,

inwelcherindeßnurdcrHochwald

berücksichtigt

werden

kann,

da

durch

cin

Bciziehen

des

Niederwaldes

indieselbediebeidenerstcnKlasscnun-

richtigcrweisc

zu

viel

Fläche

crhaltcn

würden.
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Hochwaldungen.

I.
Klasse.

II.

Klasse.

III.

Klasse.

IV.
Klasse.V.Klasse.VI.Klasse.

Forstkreis.

1-20

Jahrc.

214«

Jahre.

416«

Jahre.

618«

Jahre.«1II«!Jahre.übcrl««gahre.

Jüchens

Q.-R,

JuclV

Q.-R.

Juch.

Q.-R.

Juch.

Q.-R.Juch.Q.-R,Juch.Q.-R.

>,

Oberland

511

039

518

951

479

98«

«05
015549127III334

II

Thun....

1024

225

52«

928

358

312

412
21«8«3193888248

1,1.

Mittelland

1100

912

773

323

449

334

385
««91330U574217«

IV.

Emmenthal
mit

Rütti

1540

253

«14

949

472

9«9

899
28340«089794097

V.

Seclaud

808

353

534

295

243

tt«1

759
3952«l2«55519«

VI.

Erguel

501

320

7«7

110

927

245

050
20«49199174535«

VII.

Pruutrut

1000

153

1159

331

1988

123

752
129815144577971

Total

058«

155

4893

357

4919

021

4435

92334810833915242

Der

Umstand,

daß

dic

Umtriebszeiteu

vo»

80140

Jahren

vanire»,

istvonwesentlichen,Einflußaufdie

Vertheilung

der

Altersklasse»

u»d

hat

zur

Folge,

daß

in

obiger

Tabelle

dic

zweiletztenAltersklassenschwächerver-

trctcu

sind.



Znsammenstellung

dcr

Ertragsfaktorcn

und

Holzvorrâthc.

Forstkreis.

Ertragsfaktoren.

Ertragsoermögen,

«s.

Summa,

Ertragsfähigkeit.

Summa.

Differenz,
SS

Summa
Holzvorräthe.Differenz. 'SSumma./»

Ncrmrlklafter

à
IN«

Kubikfuß.

I.
Oberland

II.

Thnn

III.

Mittclland

IV.

Emmenthalmit

Nnti

V.

Seeland

VI.

Erguel.

VII.

Pruntrut

Total

«,1>0,9!

0,41

0,2l

1,2j

0,74

0,1

0,8!

0,54

0,2

1,4^,9,59

9,1^

1167,8

0,1,

2387,6

0,3!

2600,2

0,3

3707,2

0,4

2054,5

0,3

2170,3

0,2

3240,7

0,3

17637,0

0,1

1.2 1,61,21,01,4 1,«

1456,5

0,1

«I
288,7

2961.5

^

3467,2

9,519,790,88 0,880,880,680,71,0,76

21259,7

^0,13

574,2

9,14

558,9

4283,22442,32731,73917,3

9,12

576,9

9,14

387,8

9,14'

561,4

9,12'

676,6

0,13^3622,7

71129131238136211141738154901689992229^3 -4973^-4 -12263-8 15942348725727834839019673713736132299,122924'4-9375158932176277!-182458768699423976544715-14-I-8 195S
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Aus obiger Zusammenstellung erzeigt sich, daß das Gesammtertrags-
vermögen oder der Realertrag um 13 °/ geringer ist als die Gesammt-
ertragsfähigkeit oder der Normalertrag, Es kann fomit durch cin llebcr-
fübrcn in den Normalzustand eine Steigerung des jährlichen Ertrages um
3022,7 Normalklafter ermöglicht werden. Tiesrs Ueberführen in dcn

Normalznstand kann aber nur successive stattfinden, indem die Entfernung
vorhandener Störungen in der Schlagreihen- und Bcstandcsaltcrstiiscnfelge,
im Holzvorrath und im Znwacks stets längere Zeiträume in Anspruch
nimmt, weil um nur einen Fall näbcr zu beleuchten z, B. nicht
alle tickten Bestände sofort iu Abtrieb genommen werden dürfen.

Es erzeigt sich im Fernern, daß in sämmtlichen Forstkreisen, mit
Ausnahme vom Oberland und Erguel, der wirklicke Holzvorrath unter
dem normalen steht uud zwar durchschnittlich für sämmtliche Waldungen
um 7 °/g. Berücksichtigt man aber, daß das Ertragsvermögen um 13°/
unter dcr Ertragsfähigkeit steht, so ergibt sich, daß im Verhältniß zum
Ertragsvermögen die Staatswaldungen als nicht überhauen betrachtet werden

können.



Wirthschastsplan

oder

Zusammenstellung

der

Nutzungen

insünsPerioden.

Forstkreis.

I.
Periode,

von

1865/661884/8S.

I,
Dccennium.

«.1865/66-1874/75.
WirklicheNutzungs-

fläche.
Juch.

HINch,

Ertrag. Klafter,

II,
Dcccnnium

v.
1875/76-1884/85,WirklicheNutzungs-

fläche.
Juch,

lHNth.

Ertrag. Klafter.

II.

Periode,

v.1835/86..1904/«5.WirklicheNutzungs¬
fläche.

Ertrag. Klafter.

III.

Periode,

v.
1905/06-1924/25

WirklicheNutzungs¬
fläche,

Juch,

HIRth.

Ertrag. Klafter,
IV.Periode,v.1925/26-1944/45WirklicheNutzungs-ftâche.Juch.lHRth.Ertrag, Klafter.JuchV.Periode,v.1945/46-1964/65WirklicheNutzungs-fjäche.lüRth,Ertrag. Klafter,

OberlandThunMittellandEmmenthalmit

Rütti

Seeland.ErguelPruntrut

Total

180

294

438

038

507.070

818921618^27717

927!l04

34455

372!

130

19940

499

994!

25387,

993

290

31133

3195

199

221301431I117542212578^217349

999

355

938

571

227

198439

3059962

11027222012785135998200242538731914 174312

462821

116305

1357085977

113

65l!l57867

252

1131

253

6269

981

22886448136965573896492565914564777

534759
1277

150194198

1940376699

273

727

918

1122

385

366338

6152

394

26203459565941172985409455922564923
360653

535^1667663851226331> 9772106973347540241058123601639327686475245962671482421115913964547 363115650150767!l081249223 983^153648296922964192418631100480556812631570411824999366964 6245290386090
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Der vorliegende WirthschaftSplan verlangt durchaus nicht, daß die

zu Feststellung des Etats und der Wirthschaft für die nächste Zeit
nothwendig gewordenen und vorauSbestimmreu Betriebsvorschläge für die ganze
Umtriebszcit gültig seien, und daß sie in der vorgeschriebenen Zeit, Art
und Ausdehnung durchgeführt werden müßten; cr enthält eigentlich bloß
Voranschläge und liefert mehr nur einen summarischen NacbweiS übcr dic

Nachhzltigkeit der Nutzung dcr ersten Periode, sowie übcr die möglichen
Mittel und Wege zur Erzielung und Sickerung des WaldnornialznsiandeS
uud mit ihm zugleich eine Rechtfertigung des eingeschlagenen Verfahrens,
Er wird verbessernde Abweichungen, welche die Fortschritte der Wissenschaft

und Wirthschaft oder unvorhergesehene Aenderungen im Waldzustande

hervorrnfen, durch Revisionen ermöglichen, dagegen jeder bloßen
Willkür entgegentreten und den beliebigen Umsturz eines Wirthschafts-
svstems, welches seinem Wesen nach eine Regelung auf lange Zeiträume
hinaus erheischt, vcrhütcn.

Der Hauptzweck dieses tabellarischen WirthschastSvlanes besteht aber
wie schon berührt nicht darin, die Nutzungen für eine ganze Um-

triebszeit festzustellen; er hat vielmehr die Aufgabe übersichtlich nachzuweisen,
daß die Nutzung der ersten Periode eine vollkommen nachhaltige, das Gc-
sammteriragSvermögen der Waldungcu nicht überschreitende sei.

Nach diesen Grundsätzen wurde die Aufstellung des eigentlichen Wirth-
fchaftsplancs für jeden einzelnen Staatswald durchgeführt und enthält dcr

vorliegende Gesammtwirthfchaftsplan aller Staatswaldungen einen

Zusammenzug dieser Ergebnisse nach ben Foritkreisen geordnet, womit
hinlänglich nachgewiesen ist, daß die darin enthaltenen Angaben aus
theoretisch und praktisch richtiger Basis heruheu, mithin alle Garantie sür

Erreichung der angestrcbtcn Rachhaltigkeit der Nutzung bieten, indem die

Erträge dcr Perioden steigend sind.

ES beträgt:
die Hauptnutzung im ersten Jahrzehnte 198,439 Normalklafter,
die Zwischennutzung odcr der DurchforsiuiigS-

ertrag zu circa 17 der öauvtuutzuug
veranschlagt

'
29,230

Somit der Gesammtertrag für daS erste Jahr¬
zehnt 107,719 Normalklafter.

Obschon sämmtliche Holzvorräthe, dic laut Wirthscbaftsplau in den

ersten 19 Jahren zum .Hiebe gebracht wcrden sollen, Sramm für Stamm
gemessen wurdeu, mithin ein Verfahren in Anwendung kam, das anf größte
Genauigkeit Anspruch machen kann, so sind solche Masscucrmitriuugcn stets

nur mit Vorsicht aufzunchmen uud verlangt darum jede sorgfältige Wirthschaft

zur Sicherftcllllng vor allen Eventualitäten, welcbc eine Verminderung

des AbgabesatzcS zur Folge haben könnten, die Bildung einer auge-
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messenen Reserve, welche wir auch für den vorliegenden Wirthschaftsplan
bcansprnchen und zu circa 8 °/ festgestellt wissen möchten.

Hienach betrüge nach Abzug der Reserve von der Gcfammtsumme die
jetzige jährliche Nutzung
18,000 Normalklftr. à 100 Kubikfuß oder 24,000 Klftr. ü 73 Kubikfuß.

Die bisherige war
13,200 Normalklftr. » 100 Kubikfuß odcr 20,347 Klftr. n 73 Kubikfuß.

Es übersteigt dcmnach die Nutzung der uächftcn 10 Jahre die frühere um
2740 Normalklftr. » 100 Kubikfuß oder 3053 Klftr. à 73 Kubikfuß.

Durch diesen Wirthfchaftsplan, der im Frühjahre 1866 dem Großen
Rathe zur Genehmigung vorgelegt werden soll, erhält die Staatsforstverwaltnng

eine feste Grundlage, auf der an der Hand zuvcrlcißiger Erfahrung

wcitcr gebaut werdcn kann.

Dcr umsichtigen Leitung der gesammten Betriebsregulirung durch
Herrn Kantonsforftmeifter Fankhaufer, sowie dem Fleiße und der Ausdauer
des gesammten Forstpersonals bei dieser wichtigen Arbeit gebührt volle
Anerkennung.

Dic Durchschnittspreise dcs verlausten Holzes betragen:
Brennholz «er Klafter Bauholz per Kubikfuß.

à 75 Kubikfuß.
1839 Fr. 18. 96 Cent. 49,z
1869 18. 43 43
1861 18. 20 47
1862 17. 52 43
1863 17. 43 46,g
1864 18. 43 46z
1865 18. 89 45z

Die Brcnnholzpreise zeigen somit eine schwache Erhöhung, die Bau-
holzprciss dagcgcn cin merkliches Weichen.

4. R e ch n u n g S v e r h ä l t n i s s c.

Die Rechnung dcr Staatsforstverwaltnng vom 1. Oktober 1864 bis
1. Oktober 1865 weist folgende Ergebnisse:

Einnehmen: Klafter. Fr. Ct.

Holzschlag aus freien StaatSwaldungeu 24,327, 96 559,505. 59
StaatSantheil aus Rechtsamewalduugen 173. 70 2,475. 71

Zusammen 24^501?"66 532,931. 30
Davon gehen ab:

Die Lieferungen an Berechtigte, Armen-
Holz :c. 1,304. 40 24,510. 54

Bleiben 23^1977^6 528,470. 76
Die Nebennutzuugen steigen an auf 30,181. 24

558,652.
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Uebertrag

Ausgeben!
Kosten der Centralvcnvaltung
Kosten der allgemeinen Forstverwaltnng

Wirthschaftskosten: Kulturen, Rüstlöhne,
Hutlöhne :e,
I>9. Hierunter sind auch die

dießjährigen Kosten der Revision des Wirth-
fchaftsplcmcs mit Fr, 16,997. 13
inbegriffen,

Staats- und Gemeindsabgaben
Verschiedenes

Fr. Ct, Fr. Ct.

958,652.

6,917. 97
39,922. 59

^46,839. 57

156,854. 42

27,864. 47
9,967. 54

240,626.

318,926.WirthschaftSertrag
Gegenüber dem Büdget ein Mehrertrag von Fr, 21,136.

Für die Veränderungen im Kapitalwcrthe der Staatswaldungen wird
auf nachstehende Tabellen verwiesen.

v. Forstpolizeivcrwattung.

Waldtheiluugcn unter Berechtigte sind keine neuen vorgekommen.
Die bleibenden Waldausrcutungen. (Siehe nachstehende Tabelle.)

Ss wurdcu zu bleibender Urbarmachung bewilligt 207 Juch. 13,661 lIZ'
Dagegen nach F 3 des Gcfctzes wieder angepflanzt 113 2,682

Die Verminderung des NrcalS beträgt somit 94 Juch. 10,979 ^
Als Aequivalent w'urden an Ausreutungögcbührcn be¬

zogen Fr, 8,885, 15
an solchen waren noch verfügbar auf 1, Oktober 1864 20,739, 80

Zusammen Fr. 29,624, 95
Im laufenden Jahre wurdcu zu forstpolizcilicken Kul¬

turen verwendet
'

2,232. 65

Bleiben verfügbar Fr. 27,392. 30
Tie Kulturen und die Pflege der Gemeinde- und Privatwaidnngen

erfreuen fich einer stets größern Aufmerksamkeit von Seite der Behörden
und der Privatwaldbcsitzcr.
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A m t s b e z i r k s w e i s e Zusammenstellung
der Capitalschatzungeii sämmtlicher Staatswaldungen,

AmtsbcstrK.

Bestand derForsten

auf l, Januar186S,
Zuwachs, Abgang,

Bestand derForsten

aufl, Januar 186S,

Fläche, Schätzung
«> ^^^^ Fläche, Schätzung,

l

Aarbcrg
Aarivangen
Bern
Büren
Burgdorf.
Delsberg
Erlach.
Fraubrunnen
Frutigen
Jnterlaken
Konolsingen
Laufen
Lanpcn
Münster
Nidau.
Oberhasle
Pruntrut
Saaueu
Schwarzenburg

Seftigen
Signau
Niedersimmenthal

Obcrsimmen-
thal

Thun
Trachselwald
Wangen

Total

Juch,

125«
783

1217
77

1511
3387

566
1075
430

2008
2010
1312
790!

4374
749
293!

1934-
126

886298
897512
318167
66393

1135,98
1284293
577719
999349

49887
589609

1093765
468653
410792

1776851
718756

63175
652180
22377

1366! 610983
673! 722824
99?! 429311

1915 262928

789! 185764
525! 222788
648! 482932
175! 122877

3905315442891

Ich. Fr.

9 3429

243

19

400«

9 4690
29, 8829

100

6000

>Si Fr

1000

629

199

9094 1 50
6610

14000 16 10957

7 1696

127 56813 26 14432 30154 15485182!

Juch,

1258
788

1216
77

1511
3387

566
1075

439
2977
2936
1312
790

4574
749
295

1634
126

Fr.

888628
8075l2!
8l778l!

66393!
1135298
1284293
577719

1993849
49887,

585299'
1192591
463653
410792

177685t
718756

63175
65218«
22377

1356 619937
743! 729434
981! 423354!

1008 260332!

780 185764
539 222788
656 488932
175 122877
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For st kreisweise Zusammenstellung
der Ca pi talscha Hungen sämmtlicher StaatSwaldungen,

FoMrcile.

BestandderForsten

cinsi, Januar 1866

Fläche, Schätzung,

Zuwachs,

ìSchazg

Abgang,

A,Schazg,

BestandderForsten

auf1,Januar1866,

Fläche, Schätzung,

Juch,

Oberland.
Thun
Mittelland
Emmenthal

mit Rutti
Seeland

Alter
Kanton

Erguel
Jura

N euer
Kanton

Total

2798
383l

«r,

693671
1303526

4046! 2562766
5779^ 4451875

Ich.! Fr,
9^ 4699

3 t 22826 ZI
79 15957

81001«

2642^ 2249076

19146,11266914
4574 1776851
6333 2405036

10907, 4181887

12653
7792

l 19009^ 3420

127 56813 26 14432

Juch. j Fr,

2807 69827h
3889 1313699
4114 2577944
5787^ 4461885

2650^
2251496

3005345442801

l9247 l13«3295
1776851
2405036

4J l4
6333

1090' 4181887

127 56813 26 14432 3015^15485182
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Verzeichniß
der im Forstjahr 1865 (1, Oktober 1864 bis 3«, September 1365)

ertheilten bleibenden W ald a u s r e u t u n g s b e w illi g u n g en.

Amtsbezirke.

s

Aarberg
Aarwangen
Bern
Büren
Bnrgdorf
Erlach.
Fraubrnnnen
Konolsingen
Lauxcn
Nidan.
Prnntrut
Schwarzenburg
Seftigen
Signau
Thun
Trachselwald
Wangen

'

76

Summa auszureuten bewilligt
Hievon sind abgezogen drei im

Jahr18öö aufgehobene Bewillig,
Summa gegen andere

Anpflanzuugen

I
6

12
1

7

1

11
7

5
1

1

1

2

3

3

1«

Bleibend

auszureuten

bewilligt.

Juch. HZ'

4
6

37
4

12

17
6
8

35

7
1«

2

49

207

3021
38197
7754

15600
6957

34000
11926
38492
I605I
15470
11900
7731

16670
3870

26614
39408

13661

113 ^ 2682

Gegen

andere

Anpflanzung.!! Gebühr.

Fr,

10
3

52

4

35

113

10891
19810
25100
20187

29762
6820

70«

28870

23588
36954

2682

Es wurden mchr ausgereutet 94
^

10979

Hievon gehen ab i

Drnck- nnd Büreaukosten, durch die Waldausreutungen
veranlaßt

Bleibt Ertrag in 1865 zu forstpolizeilichcn Waldkulturen
bestimmt

1324
484
666

31

15
594
489

171
1250

9141

256

Np.

326 s 08
774 75

2298
61

653

8885

i!Z

75

51
76
25

50
35
45

25
50

90

15
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Wirthschaftspläne für Gemeinde - und Korporationswaldungen.

Scit dcr Vollendung der Forststatistik uud des Wirthschaftsplanes
für die freien Staatswaldungen find nun auch für die Ausarbeitung dieser

Wirthschaftspläne neue Kräfte verfügbar geworden.

Vom Regierungsrathe wurden genehmigt die Wirthschaftspläne
folgender Gemeinden:

Hindelbank, Burger-Tagwner, 70 Jucharten,
Villeret, Burgergcmeinve, 700
Courrcudelin, Burgcrgemcinde, 754
Sonvillier, Burgcrgcmcinde, 860
Bern, Einwohucrgcmemde, l64
Cortöbert, Burgcrgemcinde, 755
Saicourt, Burgcrgcmcinde, 262

Zusammen 7 Gemeinden mit 3565 Jucharten,

In Verifikation befinden sich:

Bern, Burgergcmeindc, mit 8068

Ins, Ennwohnergcmeiude, 605

Zusammen 2 Gemeinden mit 8703 Jucharten.

In Ausführung sind:
Ungefähr Jucharten

Wpnau, Burgcrgemcinde, 500
Gondiswvl, 107

Biel, 3200
Murzclcn, Vicrtclsgemeinde, 40
Koppigen, Burger-Tagwuer, 192
Lpßach, 154
Perv, Bnrgergemeinde, 1679
Waugcu, 280

15 Gemeinden mit 9297 Jucharten

Eingeleitet und in Untersuchung:
Ungefähr Jucharten,

den 18, Februar 1864,
5. Oktober 1864,

15. Februar 1865,

29, Mai 1865.

Jucharten,

Ungefähr Jucharten,

Erlach, gemischte Gcmeindc, 305
Sarcten, Rechtsamcgemcinde, 175

Laufen, Vorstadt, Burgcrgem,, 257
Grandval, Burgcrgemeinde, 299
Nidau, 568
Buiz; 769
Gurzelen 289

Kallnach, Burgergcmeindc, 300 Arch, Burgcrgemcinde,
Lengnau,Lvß, Eiuwohncrgemcinde, 441

Aartvangen, Burgcrgemcinde,
Langenthal,
Wynau,
Bern, Juselkorporation,

836 Meinisberg,
1475 Cormoret,
493 Courtelary,
411 Tramelan,

Bözingen, Burgergeineinde,
Hettiswvl, Burger-, Tagwner

218 Nomont,
Plagne,

und Schulgemeinde, 185 Renan, >
Ersigen, Burger-Tagwuer, 411 Vauffelin,

Ungefähr Jucharten,

438
719
219
692

1263
754
381
561
134
396
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Ungefähr Jucharten,

Bassecourt, Burgergemeinde, 1998
Delsmont, 2252
Courtetelle, 582
Vicques, 791
Mettenberg, 219
Courfaivre, 786
Pleigue, 258
Rebeuvelier, 161
Movelier, 514
Ederschwvler, gem. Gemeinde, 156
Courroux Burgergemcinde, 1315
Saignelègicr, 522
Muriaux, 639
Les Enfers, Bnrgergemeinde, 348
Les Bois, 397
Noirmont, 1218
Epiquerez, 176
Peuchappatte, 195
Goumois, 676
Montfauvergier, 128
Epauvilliers, 649
Les Breuleux, 432
Bangerten, 298
Nnterseen, 1299
Därligen, 690
Grellinge», 28«
Röschen;, 1140
Bsvilard, 396
Chanipoz, 531
Cremines, 824
Belprahon, 643
Sornetan, 128
Tavannes, 919
Chatillon, 485
Corcelles, 538

88 Gemeinden mit

Ungefähr Jucharten.

Court, Burgergemeinde 1415
Roches, 848
Monible, 184
Neuenstadt, 1715
Nods, 1387
Diesse, 596
Scheuren-Meienried, 127
Tüscherz-Alfermee, 380
Ligerz, 243
Safneren, 348
Brugg, 160
Wimmis, 869
Oberwyl, Bäuertgemeinde, 213
Hintereggen, 88
Pfaffenried, 124
Waldried, 493
Wünschen, 503
St.Ursaune, Burgergememde, 1355
F Menais, 541
Alle, 1957
Courchavon, 695
Mwcourt, 415
Bresfaucourt, 759
Damvant, 199
Damphreux, 427
Boncourt, 688
Seleute, Einwohnergemeinde, 291
Belp, Burgergemeinde, 860
Riggisberg, Einwohnergemd., 519
Rüschegg, Burgergemeinde, 899
Thun, 939
Wangenried/ 88
Oberbipp, 550
Niederbipp, 1491

52,631 Jucharten.

Holzschlag und Ausfuhrbewilligungen.

Die Ausfuhr von Brennholz uud von Bauholz hat bedeutend

zugenommen, weil viele Grundbesitzer sich auf dein Walde zu erholen suchten

für den Ausfall auf anderen Gebieten der Landwirthfchaft.
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Zusammenstellung
der im Jahr 1863 ertheilten Holzschlags- und Ausfuhr-Bewilligungen

im alten Kantonstheil.

Amtsbezirke

Brennholz.

Klafter, Bauhölzer.

Saaghölzer.

Stück.

Eicheu,
Nutzhölzer. L ^ ê ^

Stück.Buchen Tannen Stück. Stück. Stück

Aarberg 1312 15

Aarwangcn 4680 . l

Bern 4521
Büren 333 10

Burgdorf 473 54 4368 340
Erlach
Fraübrunnen 4 1824 7Z1

Frutigeu 10« 520 30« 100
Jnterlaken 120 2075 644 50
Konolsingen 120 165 7259 1100
Laupen 40
Nidan
Oberhasle 540

' Saanen 600 6100
Schwarzenburg 150 47«
Seftigen 1494

Signau 310 200 16830 100
Obersimmenthal 725
Niedersimmenthal 35 1145 2095 15

Thun 40 2389
'

Trachselwald 2479
Wangen 340 1785

Total 1340 4913 69150 1146 1365

Forstpolizciliche Straffälle.
Die Forststatistik ist nun vollendet und ein AuSzug aus dem

gesammten Material ist bereits dem Drucke übergeben.
Die Foritkartc mit Einzeichnung dcr Gemeindsgrenzen ist bis an

einige wenige Erenzangaben fertig.
Die Rechnung der Forstpolizeivcrwaltung «gibt:

an Ausgaben Fr. 29,265. 40
an Einnahmen 14,299. 34

Mehrausgaben Fr. 14,966. 96
Ungünstiger als das Büdget Fr, 856. 96.
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Zusammen st ellung
der Forstpolizei-Straffälle des Forstjahres 1865,

Amtsbezirke,

Zahl
dcr

Strassälle,

Gesprochene

Bußen,

Fr, Rp,

Aarberg
Aarwangen
Bern
Biel
Büren
Burgdors
Courtelary
Delsberg
Erlach
Fraübrunnen
Freibergcn
Frutigen
Jnterlaken
Konolsingen
Lanfen
Laupen
Münster
Neucnstadt
Nidau
Oberhasle
Pruntrut
Saaueu
Scluvarzenburg
Seftigen
Signau
Ober-Simmenthal
Nieder-Simmenthal
Thun
Trachselwald
Wangen

Total

464
285
867

65
173
201

70
113

46
164

34
15

219
151
177
352

61
31

126
184
328

13
156
296

92
36

168
528

8«
80

5584

1978
2005
3262

423
891

1929
749
755
158

1233
468

78
1921
896
339

1350
629
519
759
59?

1529
33

547
1225
2983

116
2947
1191
465
819

29926

95

5«
60
50
18 '

52

60
33
50
45
34
5«
45
93
15
50
75
30
50
50

85

50

41



II.

Domainenverwaltung.

4.

Gesetzgebung

und

Allgemeines.

An

der

Ausscheidung

der

Domainen

in

zinstragende

und

nicht

zinstragende,

inveräußcrlieheundnichtvcr-

äußcrliche

wird

mit

allem

Fleiße

gearbeitet;

cs

wird

aber

die

Arbeit

vor
Ende1896schwerlichbeendigtwerden

können.

v

Verwaltung.

1.

Ncchtsvcrhnltnisse.

Es

haben

auch

in

dicscm

Jahre

vcrschicdenc

Vercinigungcn

von

Marchcn,

WegrechtenundDienstbarkeitenallcr

Art

stattgesundcn.

'

^

2.

Arcalvcrhältnissc.

Vermehrung,

!>.

Durch

Kauf

und

Tausch.

Gebäude,Juch.Q.-Fuß.Rechte.Kaufpreis.Fr.

1)

Ein

Stück

Torfmoos

in

Gümligen,

zum

Zwecke

dcr

Arroudiruug

und

um

bcsscre

Zufahrt

zum

biShcrigcn

Torfmoos

des

Staates

zu

erhalte»

45,437

2)

Ein

Stück

Wciermntt

zur

Domainc

Thorbcrg

2,l80-109

3)

Erwcrbung

cincs

Grundstückes

in
Tägertschi

zur

Errichtung

cincs

Pulver¬

magazins

circa

12,799

4)

Ankauf

cincs

Wcgrechtes

in

Hcrzogcuburhscc

96

Zusammcn

52,1808,282



b.

Neubauten.

Gebäude.Juch.Q.-Fuß.Rechte.

Ucbertrcig

52,180

1)

Ein

neuer

Schopf

beim

Zollhaus

an

dcr

Zihlbrücke

2)

Dic

Pfrundschcnnc

in

Hillcrsingcn

(nur

ncu

versichert)

3)

Dic

neue

Pfruudschcune

iu

Eriswyl

4)

Dcr

Landjägerposten

iu

Herzogenbuchsee

Znsammen

c

Umbauten.

Erhöhung

dcr

Vraudvcrsichcrung

von

StaatSgcbäudcn

in
Bern,

Köniz,

Burg¬

dorf,

Eourtelarv,

Rothenbach

und

Trub,

infolge

von

Umbautcn

Vermehrung

Verminderung.

».

Durch

Verkauf

und

Tausch.

Gebäude.

1)

DaS

alte

Pfarrhaus

und

Ofenhaus

in

Aarberg,

an

die

dortige

Gemeinde

2)

Vom

Pfrundgut

Melchnau,

zu

einer

Straßenkorrcktion

3)

Vom

Pfrundgut

Kilchberg,

au

dic

dortige

Kirchgemeinde

zu

Erweiterung

des

Begräbnißplatzes

Ucbertrag

Kaufpreis-Fr-8,282Schätzung.7982,2902,89012,090^7,79893,945A 52,180121,925

Juch.

Q.-Fuß.
Rechte.

-
14,985

-
1,590

1

23.333
Erlös.Fr.Ct. 8,00130 2,375Kapital-Schätzung.Fr. 6,32127 1,721

2

1

39,81810,4068,969



GeKcipital-

bäude.

Juch.

Q.-Fuß,
Rechte.Erlös.Schcitzung.Fr.Ct.Fr-

Uebcrtrag

2

1

39,81819,4068,069

Das

Tvrfmoos

von

St,

Johcinnscn,

verkauft

a»

mehrere

Partikulare

9

13,9821,300938

5>

Iu
Kümmeneu,

ein

kleiner

Riemen

-
353212219

«)

Boiu

Pfrundgut

Albligen,

eine

kleine

Parzelle

zu

Erwei¬

terung

des

Begräbnißplatzes

3,7249456

7)

Die

Trittschwendialp

in

Schangnau,

6

Alpgebäude

und

35

Kühe

Sommerung,

verkauft

an

Samuel

Egli

«

3321,4634821,319

beim

Forstkapital

sind

Fr.

0050,

52

verrechnet;

dcn

14.

Dezember

vom

Große»

Rathc

gcnchmigt.

8)

Vom

Schloßgut

Wiinmis.

Au

die

Bäuert

Ennctchircl:

die

Bodcufluhalp,

3

Gcbäude

und

57

Rechte

I

dic

Weißweide,

3

Gebäude

uud

7

Rechte

0

7239,159-

dic

Rothweiden,

<3

Rechte

s

36,087

6)

An

Jak.

Wittw'er

uud

Joh.

Bhend

in
WimmiS:

dic

Weinmntten

uud

Leueustaldeinveid

^>

38

23,4842517,86445s

deu

14.

Dezember

vom

Kroßen

Rathe

gcnchmigt.

9)

Pfrundgut

Därstcttcn,

Vcrkauf

dcs

Grabenmatt-HcimwcscnS

I

16,999-7,851

an

Johann

Echallenbcrg

12

10)

Psruudgut

lvrlcnbach,

Vertauf

dcr

Kuhiveidcu

in
Dicm-

tigcn

an

Johanncs

Kunz

den

27.

Fcbruar

vom

Großc»

Rathe

genehmigt.

1

1512,5598,406

Ucbertrag

19

92

6,391150109,84915""82,727



Gc-bâudc,

Juch.

Q.-Fuß.

Uebcrtrag

11)

Psruudgut

Dieiiitigc».

A»

Jakob

Hauetcr

dic

Kuhrechtc

am

Truncnbcrg

b)

An

Eiebrüdcr

Krebs

in

Neutige»

der

Natibcrg

sammt

Kiausiwcidciiden

27.

Febrnar

vom

Großen

Rathe

genehmigt.

12)

Ein

Grundstück

in

Hofstetten

vor

der

Vellcvue,

an

Herrn

Großrath

Wilhelm

Knechtenhofer

DaS

Stück

ivurde

gcwcrthct

Fr.

8,787.

50

Dagegen

eingetauscht

fünf

Jnchartcn

Wald

in

dcr

Brauchn,!

für

1,700.

Rachtanschsummc

dc»

14.

Dczcmber

vom

Großcn

Rathc

genehmigt.

13)

Bci'r

Wanncflnh,

Gemeinde

Lützelflüh,

cin

Nicmchen

Land

ohne

Schätzung

14)

Vom

Pfruudgut

Sumiswald,

dcn

Pfrundsvcichcr

sammt

Grund

und

Boden

an

Spcuglermcistcr

Wicdmer

15)

Koruhaus

in

.Herzvgcubuchscc

a»

Moser

u.

Comp,

dcn

14.

Dczcmbcr

vv,n

Großcn

Rathc

gcnchmigt.

IL)

Pfrundgut

Urseubach,

Wegcrweiteruug

Ucbertrag

10
1

«2

0.301
Nrchtc,150 ll 40 7,030Erlös.Fr.«t. 100,84015 4,70028,100-KapitalSchätzung.Fr. 82,727 19,04« 7.98750 710 21,50028802.L99 130 725 14.493

24

62

13,391
291172,10545129,599



Ge-

Kapital-

bäude.

Juch.

Q.-Fuß.
Rechte.Erlös.Schanung.Fr.Ct.Fr.

Uebcrtrag

24

«2

13,391291172,19945129,590

K.

Durch

andere

Umstände.

1

1,690

1̂

^_̂2,899

1

1^159

17)

Schcnnc

im

Vütschi,

durch

Brand

18)

Pfrundschcnnc

in

Herzogenbuchsee,

durch

Brand

19)

Pfrundschcunc

in

Eriswyl,

Abbruch

29)

Pfarrhaus

LaupcrSmyl,

Herabsetzung

dcr

Brandassckuranz

schatzung

21)

Zollncrhaldc

in
Bcrn

für

daS

Wcgrccht

22)

Torfmoos

in

Gümligcn,

19.

Annuität

23)

Pfrundgut

Worb,

ciu

Wasscrrccht

24)

Psruudgut

Rods,

ciuc

Wnsscrlcitung

2,5901981901001,044

Summa

Verminderung

27

«2

13,391291175,99345127,292

i

Die

WirthschaftSvcrhältnissc.

Aus

Tabelle

I
ist

ersichtlich,

daß

dcr

Etat

dcr

Pachtverträge

auf

1.
Januar
1866umeinBeträchtlicheshöher

steht,

-

.'otz

dcr

anschnlichcn

Vcrtaufc.

Dic

RcchmmgSvcrhältnisse

find

aus

dcr

dcm

VerwaltungSberichtc

beigefügten

Stnatsrechnung

ersichtlich.

(Tabelle

II.)



(Direklion der Domänen und Forsten. Tabelle I.)

Zusammenstellung der Mchwertröge.

Amtsbezirke.

Bestand dcr Pachtverträge

auf 1. Januar 18L5.
Vermehrung. Verminderung.

Arstand der Pachtverträge

auf 1. Januar 1866.

Zahl
der

Verträge

Betrag. Zahl
der

Verträge

Betrag. Zahl
der

Verträge

Betrag, Zahl
der

Verträge

Betrag.

Fr. Rp Fr. Rp. Fr- Rp. Fr. Rp.

Aarberg 21 15040 14 1 294 82 22 14835 32
Aarwangeu 19 6814 43 349 66 19 6473 77
Bern 127 48872 51 17367 81 1 126 66249 32
Biel ,Büren 9 2303 99 . 24 25 9 2279 65
Burgdorf 17 11115 66 481 79 17 19633

'
96

Courtelary 9 1140 46 699 9 1749 46
Delsberg 4 36 99 4 36 99
Erlach 14 3794 82 > 1 287 99 13 3597 73
Fraubrunnen 16 8848 ll 16' 8848 11

Freibergen. 1 100 > 1 199

Frutigen
Jnterlaken

10 3864 63 100 92 1 9 3964 65
27 16431 19 1469 32 27 14961 78

Konolsingen 13 6331 73 30 93 13 6361 76
Laufen
Laupen 13 4810 11 , 13 4319 11

Münster 11 1557 25 29 25 11 1528
Neuenstadt 3 621 16 . 3 621 16
Nidau 17 274« 57 3 22 49 21 2763 06
Oberhasle 9 1449 90 24 9 1559 14

Pruntrut 7 1882 46 15 20 7 1897 66
Saanen 7 27«2 , «99 , 7 3481
Schwarzenburg 12 5316 96 1239 71 12 4977 S5

Seftigen 16 5336 31 1 128 15 , 1? 5445 11

Signau 13 5773 92 55 13 5718 92
Nieder-Simmenthal 20 11794 17 44 71 29 11749 46
Ober-Simmenthal 14 3765 24 20 14 3745 24
Thun 24 6854 46 24 78 24 6829 68

Trachselwald 16 5599 35 16 5509 35
Wangen 21 3318 41 35 84 22 3282 57

490 188S06 6 18947 4-^ «3 12Total

Die Pachtzinse betrugen: auf 31. Dezember 1864 und 31. Dezember 1865

Fr. Rp. Fr. Rp.

nach gegenwärtiger Zusammenstellung 183,206. 66 *292,893. 12

dazu: Ertrag des Galsbrühls 2,599. 2,623.
der Erlach-Schloßrebcn 893. 36 647. 64
der Ligerz-Pfrundreben 559. 41 585. 02

Summe gleich deu Jahres-Rechmmgen 192,254. 43 296,748. 78

In diesem Ertrage ist der Pachtzins der Rütti-Anstalt pro 1864 begriffen mit Fr. 6,««0.



(Direktion der Domänen und Forsten. Tabelle II.)

Zusammenstellung der Kapitalschatzungen sämmtlicher Staats-Domänen.

ZZestand der Domänen

auf 1. Januar 186S. sumachs. Äögang.

Amtsbezirk.
Ge. ErdReben

Berg- Kapital- ErdReben BergKapital- ErdReben
Berg» Kapital-

Gebäude.

Anzahl,

reich,

Juch.

Mannwerk.

Rechte
Schätzung.

Fr.

bäude

Anzahl.

reich.

Juch.

Mann-
werk.

rechte.
Schätzung,

Fr,

bäude

Anzahl.

reich,

Juch,

Mannwerk.

rechte.
Schätzung.

Fr,

bäude

Anzahl,

Aarberg 48 380 612,582 2 6321 46
Aarwangeu 42 126 . 414,941 . 2? 42
Bern 151 562 3,219,146 4 53991 151
Biel 3 26,129
Büren 25 56 , 297,837 . 25

Burgdorf 48 404 715,824 24184 2 1721 48
Courtelary 22 27 220,943 17461 22
Delsberg 3 4 104,575 8

Erlach 20 137 79 210,002 1 798 19 938 21

Fraubrunnen 30 121 400,233 39
Feibergen 2 52,174
Frutigen 20 117 83 193,642 29

Jnterlaken 69 296 196 555,866 1 1699 63

Konolsingen 34- 179 370,382 1 2700 34
Laufen 1 10,447
Laupen 26 127 209,476 19 26
Münster 4 59 65,642 , 4

Neuenstadt. 7 19 89,715 . 7

Nidau 31 59 19 231,226 31

Oberhasle 9 52 26 82,952 9

Pruntrut 19 5 , 166,968' 19

Saanen 19 59 124 114,753 - 19

Schwarzenburg 24 199 12 133,335 56 24

Seftigen 36 137 27 221,472 36

Signau 44 129 192 352,978 . 5455 6 38 22354- 38

Nieder-Simmenthal 51 292 223 384,886 12 51 163 72299 39

Ober-Simmenthal 24 198 122 199,122 24

Thun 49 226 6 29 323,499 1 2299 1 2699 41

Trachselwald 44 133 73 323,938 1 2899 2 1884 43

Wangen 27 54 194,693 1 12936 2 17392 26

Liegenschaften außer dem

Kanton Bern 18 44 94,914 - ' 18

Total 946 3931 86 1927 19,484,448 4 5 121625 25 64 291 127292 925

ZZestand der Domänen

auf 1. Januar 1866.

Erdreich,

Juch.

Reben

Mann-
werk.

rechte.

Kapital-
Schätzung,

Fr,

389
126
566

56
492

27
4

127
121

117
296
180

127
59
19
59
52

5

59
109
137
129
241
193
225
133

54

44

3372

70

10

86

196

26

124
12
27
64
65

122
29
73

826

696,261
414,914

3,264,137
26,129

297,837
738,287
238,494
194,575
299,862
499,233

52,174
193,642
554,266
373,982

19,447
299,466

65,642
89,715

231,226
82,952

166,963
114,753

.133,329
221,472
335,179
312,596
199,122
322,991
324,854
189,252

94,914

19,478,781
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c. Ausscheidung des großen Mooses.

Im Laufe dieses Jahres fand ein vom Appellations- und Kafsations-
hofe angeordneter Augenschein statt. Der Spruch wird voraussichtlich im
Frühjahre 1866 erfolgen.

0. Stadtcrweiterungsfrage.

1. Städ t i s eh c s Straßennetz.
Nachdem der Regiernngsrath den Konsercnzbeschlüssen vom 29,

November 1862 und 24, März 1864 seine Genehmigung ertheilt hatte,
wurde von Seite der städtischen Behörde die Projektirung des Straßennetzes

für das Vorland der kleinen Schanze in Angriff genommen und im
Laufe des Sommers ein Alignementsplan für das Villette-Quartier
eingereicht, der eine zweckmäßige Lösung für die Entwicklung der Stadt in
dieser Richtung verspricht.

Im künftigen Jahre soll die Projektirung für das Vorland der

großen Schanze in Arbeit genommen werden.

2. Der Bau neuer L e h r a n st a l t e n: Kantonsfchul¬
gebäude, eventuell H o ch s ch u l g e b â u d e.

Zwischen dcn städtischen Behörden und der Stadterweiterungskommission

des Regierungsrathes wurden Unterhandlungen eingeleitet über
den Verkauf der Klvsterhalde und den jetzigen Platz der beiden
Lehranstalten.

Nach sorgfältigen Untersuchungen hat eS stch nämlich gezeigt, daß der

Bau eines ncuen Kantonsschulgebäudes auf dem jetzigen Platze nur mit
außerordentlichen finanziellen Opfern möglich gemacht werden kann; für
die Stadt dagegen hätte dieser Platz einen sehr großen Werth gehabt,
einerseits zur Erweiterung dcs wissenschaftlichen Mufeums uud anderseits
als Bauplatz für das projektirte Museum zu gefelligen Zwecken. Dnrch
den auf Fr. 599,999 bestimmten Kaufpreis hätte der Staat einen
ansehnlichen Beitrag an die Baukosten der ncucu Lehranstalten erhalten und

gleichzeitig etwas freiere Haud in dcr Wahl cincs geeigneten Bauplatzes.
Leider gelaugte man zn keiner Vereinbarung.

Nach dcm Scheitern dieser Unterhandlungen beschloß der Regierungsrath,

vou dem Ban cincs neuen Hochschulgebäudcs zu abstrahiren, dagegen
deu Bau eincS Kantonsscbulgcbâudes uach allcu Kräften zu fördern. Am
1. März wurde die großc Sckanzc definitiv als Bauplatz bestimmt und
eine öffentliche Konkurrenzausschreibung für die Baupläne beschlossen, und

am 19. Mai erbielt das daherige Programm die Genehmigung des

Regierungsrathes.
17
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3. Verlegung und Vereinigung sämmtlicher
M i l i t à r a n st ci l t e n.

Als die geeignetsten Plätze hotte die Kommission das Spitalackerfeld
oder das Beuudenfeld bezeichnet, beide Eigenthum der Burgergemeinde,
Die eingeleiteten Unterhandlungen gelangten aber auch hier zu keiner

Vereinbarung.

Auf den übrigen Gebieten dcr Stadtcrwciteruugsfragc wurde nichts
Erwähneuswerthes verhandelt.

k. Grenzhereinigungen.

Der Anstand mit Wallis über die streitigen Grenzen auf der Gemmi
und dem Sanetsch ist von der Bundesversammlung noch nicht erledigt
worden.

Ueber den Anstand zwischen der Gemeinde Lengnau und dem
Eigenthümer des Schattcnlehens, Gemeinde Grenchen, bezüglich der Wasscr-
berechtigung am Grabenbach wurde am 27. November zivischcn Abgeordneten

der betheiligten Kantone und Gemeinden ein Vergleich vereinbart.

Es fanden auch mehrere Bereinigungen von Nmtsgrenzen und
Gemeindemarchen statt.

k. Vermessungswesen.

Neun Gemeinden, nämlich: Großhöchstetten, Zäziwvl, Häutligcn,
Dießbach bei Büren, Wyler bei Utzenstors, Koppigen, WalliSwvl-Wangen,
Oberbipp und Thunstetten, haben beschlossen, eine Parzcllarvcrmcssung
ihrer Gemeindsbezirke vorzunehmen.

Ter Regierungsrath hat beschlossen, an die Kosten dieser
Katastervermessungen in der Weise einen Beitrag zu leisten, daß der Siaat die

Kosten für den Anschluß an die Landestrianguîatiou und nach erfolgter
Parzellaroermessung die Kosten dcr Verifikation der VermessumgZoperate

übernimmt, alles unter der Bedinguug, daß die Vermessung nach dcm

polvgonometrischen Verfahren und nach dcr von dcr Direktion der
Domainen und Forsten aufgestellten Instruktion übcr dieses Verfahren
ausgeführt werde.

K. Regalien.

l. Jagd.
Der Reinertrag des Jagdregals beträgt pro l865 Fr. 25,303,
Mehrertrag gegen daS Büdget Fr. 3303.
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2. Fi s ch e r e i.

Das Gesetz über Bereinigung der Fischezenrechte wurde in diesem

Jahre dem Großen Rathe vorgelegt und am 14. Dezember in zweiter
Berathung definitiv erlassen.

Der Reinertrag des Fischezenrcgals pro 1865 beträgt Fr. 5498. 29.
Mehrertrag gegcn das Büdget Fr. 498. 29.

ll. Landwirthschaftliche Schule.

Das Gesetz über die Organisation der landwirthschaftlichen Schule
wurde in diesem Jahre dein Großen Rathe vorgelegt und am 14. Dez.
in zweiter Berathung definitiv erlassen.

Das neue Gesetz ändert an der Organisation der Anstalt, wie sich

dieselbe seit dem 1. April 1869 ausgebildet hat, nur wenig.

Die Ackerbauschule behält im Unterrichtsplane, in den

Lehrkräften und in der Oekonomie die gleiche Organisation bei, die sich durch
die Erfahrungen der letzten vier Jahre bewährt hat, dagegen wird die

Waldbauschule aufgehoben, weil dieselbe für die Heranbildung unseres
Forstpersonals nicht mehr nothwendig ist.

Neu ist die Errichtung einer chemischen Versuchsstation; die

Aufgabe derselben ist eine wissenschaftliche und eine praktische. Sie wird
mitarbeiten an der Erforschung der wissenschaftlichen Grundlagen der
Landwirthschaft als ein Glied in der Kette ähnlicher Anstalten, dabei aber

natürlich solchen Fragen den Vorzug geben, welche unsere bernische
Landwirthschaft besonders berühren. Sie wird unserer Landwirthschaft in der

Weise praktische Dienste leisten, daß sie Aufträge zu Vornahme chemischer

Analvsen landwirtschaftlicher Rohstoffe und Erzeugnisse aller Art
übernimmt, so daß jedem Landwirthe Gelegenheit gegeben wird, gegen eine

mäßige Gebühr auf zuverläßige Weise Analvsen machen zu lassen über jede
Art von Boden, Dünger, Pflanzen, Getränke ?c. Für die Leitung der

chemischen Versuchsstation ist in der Person des Herrn Dr, Otto Lindt
von Bcrn ein junger tüchtiger Ehcmikcr gewonnen, der sich bei ähnlichen
Anstalten des Auslandes praktisch bethätigt hat.

Durch das neue Gesetz wird auch die Abhaltung von Kursen über

spezielle Zweige der Laudwirtbschaft zur Aufgabe der Anstalt gemacht,

z. B. Kurfe für Baumzucht, Flachsbau, Hopfcnbau :c.

Das Marstmum dcr Schülcrzahl wird auf 59 erhöht und für unbe-
mittelte Zöglinge sechs Freiplätze eröffnet.

Entsprechend diesen Abänderungen wird der Jahreskredit durch das
Gesetz auf Fr. 15,009 erhöht.

Infolge des Eingehens der Waldbauschule verließ Herr Oberförster
Schluep, tzauptlehrcr dieser Abtheilung, die Anstalt, uud es übernahm
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Herr Unterförster Samuel Beetschen von Lenk den forstlichen Unterricht
in der Ackerbauschule, Auch Herr Professor Koller trat zurück und
der thierärztliche Unterricht wurde provisorisch dem Herrn Wassali
übertragen.

Das Examen der am 1. Mai ausgetretenenen Zöglinge war erfrcw
lich und leistete den Beweis, daß die Anstalk fich immer mehr festigt und
daß Lehrer und Zöglinge gemeinsam bestrebt stnd, das Interesse zu
rechtfertigen, welches die Behörden und dic beimischen Landwirthe immer mehr
an dem Gedeihen der Anstalt nehmen.

Auf l. Mai 1865 zählte:
die I. Klasse 16 Zöglinge,

II, 16
der Vorkurs 6
Praktikanten 2

zusammen 46 Zöglinge,
Der Gesundheitszustand war stets ein ausgezeichneter; HauSarzt ist

Herr Jmobersteg in Kirchlindach.

Tic Disziplin ist befriedigend.

Die finanziellen Verhältnisse der Anstalt sind folgende:

Nach der Schulrechnung betragen:

Im Soll:
1) Die Besoldungen des Direktors, der Lehrer und

Werkführer, die Löhne der Dienstboten, des Haushalts

und die allgemeinen Verwaltuugskofteu Fr. 8,466, 86

2) die Anschaffung des Mobiliars und der Lehrmittel 1,438. 93

3) die Kosten des Haushalts:
pcr Kasse

per Verrechnung mit der Guts-
lmft

22,615, 31

Im Haben:

1) Die Zöglingskostgelder

2) der Arbeitsverdienst dcr Zöglinge

3) die Kostgelder der Dienstboten und

Taglöhner der GutSwirthschaft

4) Vermehrung des SchuliuventarS
Summa

Fr. 13,793. 23

8,722. 08

Zustimmen

Fr- 9,599 30

3,986,

1,331. 85

3,109. 72
17,918. 87

Die Kosten dcr Schule betragen somit Fr. 14,496. 26



Wirihschaftsrcchnung.

Pferd?.

Rindvieh.

Schweine,

Soll:

Fr,

Rp.

Fr.

Rp.

Fr,

Rp.

1)

Rohertrag

dcr

Ernte

pro

1864

2)

Mclkcreiprodukte,

Mästung,

Verkauf

13,435

20

96«

61

3)

Tüngercrzeugniß

1,155

7,200

160

4)

Arbcitslcistuug

2,304

566

^

5)

Gewinn

auf

dem

Handel

mit

Magazinvorräthcn

6)

Mchrwerth

am

Schlüsse

d.
Jahres

-

iveldfrüclac.Fr,Rp.31,63090Magazin,Fr,Rp.Summa.Fr,Rp.31,63090 14,40181 8,5152,870

545

1,393931,943«3

Summa

3,459

Haben:

1)

Allgemeine

Kosten,

Pachtzins,

Steuern,

Reparaturen,

Meliora¬

tionen

zc

200

-

2)

Ankäufe

21,201

20

1,671

61

33,0289359,36974

669
3.744

15

69133

79

3)

Arbcitsvcrwcndung,

Pflcge

dcr

Haus-

thicre,

Arbeiten

in
Ha»S,Feld

u.
Wald

526

4«

1,379

90

397

59

4)

Dimgcrvcrwcndung

5)

Saatgut

-

6)

Untcrhaltd.

Viehstandes,

Arzncikosten

3,969

27

13,139

30

1,501

7)

Verlust

auf

dcm

Handcl

mit

Ma-

gazinvorräthen

8)

Mindcrwcrth

nm

Schlüsse

d.
Jahres

400

1,370

5,792/6,654149645 19,97676 2,06368 2,802136,7123,87785 9,45425 19,97676 2,06368 17,70957 2,80213 1.770

Summa

4,195

«7

29.293

35

2,092

20
25,982892,8921355,36624

Gewinn

997'85

7,04604-7,95389

Verlust

7,036

67

-

420

59
2,802133,95939 Wirthschaftsbtlanz3,99450
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Summarisch« Verglich.
Rohertrag, Kosten, Reingewinn,

1861 Fr, 41,725. 85 Fr, 38,525. 75 Fr. 3,173. 10
1862 45,358. 96 41,254, 84 4,104, 12
1863 49,923. 17 45,917. 46 3,105, 71
1864 56,862. 49 49,814. 74 7,947. 75
1865 59,369. 74 55,366. 24 3,994. 59
Wie aus vorstehender Sarstellung ersichtlich ist, sind die

Ergebnisse der Wirthschaftsrechnung trotz dcm sehr trockenen Sommer und
den Verheerungen der Engerlinge noch ziemlich günstig; dein Futtermangel
wurde durch Zwischenkulturen mit Futtermais :c, mit gutem Erfolge
begegnet.

Es ergibt sich für das Jahr 1865 nach Bestreitung deS Zinses, der
Steuern und allgemeinen Kosten noch ein Reingewinn von Fr, 4998. 04,

Die Kosten dcr Schule betragen laut Schulrechnung Fr. 14,496, 26
zieht man den Reingewinn der Wirthschaft ab mit 3,994, 50
so betragen die Rcttokostcn dcr Anstalt, d. h. dcr eigent¬

liche Staatsbeitrag pro 1865 -Fr. 10,501. 76
Auch dieses Jahr lourde auf der Rütti cin Baumwärterkurs vou 3

Wochen abgehalten, der von 12 Teilnehmern besucht ivurde, worunter 9

Lehrer. Der Ersolg dieser Kurse ist ein über alle Erwartung günstiger.

III. Entsumpfungen.
1, I u r a g e w ä s s e r k o r r e k t i o u.

Die eidgenössischen Räthe haben am 19. uud 14, Dczember 1864
den bei der Juragewässerkorrektion betheiligtcn Kantvne» den Termin bis
31. Dezember 1865 verlängert, um sich darüber auszusprechen, ob sie

bereit seien, aus Grundlage deS BundeSbcschlusses vom 22, Dezember
1863 das Unternehmen auszuführen.

An der Konferenz vom 28. März 1865 vereinigte man sich endlich

zur Aufstellung einer gemeinschaftlichen Kommiffion zur Vornahme der

Mehrwerthschatzungen im Sinne der Konfercnzheschlüsse vom 12. Juli 1864,
Es wurde im Fernern beschlossen:

Es sei die Expertenkommission für die Mehrivcrthschatzungen iu dcr

Weise zu bilden, daß jeder Kanton ein Mitglied und dcr Bundesrath
nach freier Wahl zwei Mitglieder, welch' letztere jedoch keinem der

fünf Kantone angehören dürfen, zu wählen habe".
Durch Beschluß des schweizerischen BuudcSrathes vom 19. Mai

1865 wurden als erstes und zweites Mitglied der Schatzungskommission
ernannt:

Herr Johannes Hallauer, Regierungsrath, in Schaffhausen;
Beck-Leu, Land'virth, in Sursee,
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Von den Regierungen der betheiligten Kantone wurden ernannt:

für Bern: Herr Vogel, Nationalrath, in Wangen;
Solothurn: von Arx, Rationalrath, in Ölten;
Freiburg: Rämv von Freiburg;
Waadt: Delaragcaz, Nationalrath;
Neuenburg: Henry von Neuenburg,

Die Schatzungskommifsion hat ihre Arbeiten mit dem 8, Juni
begonnen. Zur Erleichterung derselben wurden durch Herrn Alleinann,
gew Sekretär der Steuerverwaltung, gemeindeweise Flurverzeichnisse über
das betheiligte Land ausgefertigt und überdieß die Gemeinden eingeladen,
Ausgeschossene zu bezeichnen, um die Kommission bei den Lokalbesichtigungen

zu begleiten und derselben init den nöthigen Ausschlüssen an die Hand zu
gehen.

Die Kommisston hat ihre Arbeiten noch nicht ganz beendigt, indem
uoch die Flächenangaben für den Strandboden an den Seen und der

Mehrwerth der Gebäude fehlen. Indessen geht aus den bereits vorhandenen

Akten hervor:
1) daß die Kommission den mittlern Perimeter adoptirt hat und also

mit den Strandböden aus circa 53,660 Jucharten betheiligtes
Grundeigenthum kommen wird;

2) daß nach den durchschnittlich sehr niedrig gehaltenen Schätzungen,
welche durchaus nicht den vollen Mehrwerth repräfentiren, ein
verfügbares Mehrwerth-Schatzungskapital von 6 à 7 Millionen
herauskommen würd;

3) und daß der Staatsbeitrag von Bern auf circa Fr. l,900,000 bis
Fr. 2,999,999 ansteigen wird.
Das Zusammenwirken für die Mehrwerthschatzungen hat die

Abgeordneten der Kantone einander viel näher gebracht; die Abgeordneten von
Waadt und Freiburg haben durch das lottale Entgegenkommen der Uebrigen
Zutranen gewonnen und sich überzeugen können, daß man nichts Unbilliges
will, und die Abgeordneten von Bern und Solothurn haben die

Ueberzeugung erlangt, daß der größere Theil des Brove-Mooses und ein Theil
des Orbc-Mooses außerhalb des Perimeters liegen und daß die
Reklamationen der Kantonc Waadt und Freiburg in diesem Punkte begründet
sind. Die Aussicbteu zum Abschlüsse einer Uebereinkunft zwischen den

Kantonen sind daher gegenwärtig günstig.

Der Buudesrath hat am l6. November von sich aus bei der

Bundesversammlung eine Terminverlängerung bis 3l. Dczember l866
ausgewirkt.

Neben diesen Verhandlungen mit den eidgenössischen Behörden, den
Kantonen und der Scbatzungskommission hat die Entsumpsungsd rektion
mit Ermächtignng des Regieruugsrathes noch über zwei wichtige, mit der
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Juragewäsferkorrektion zusammenhängende Fragen spezielle Untersuchungen
angeordnet.

Eine Expertenkommission, bestehend aus den Herren:
Legler in Weesen, seit 25 Jahren leitender Ingenieur des Linth - Unter¬

nehmens,

Bridel, Ingenieur, als Mitarbeiter am Plane La Nicea-Bridel,
Wehren, welcher als Bezirksingcnieur seit Jahren die Schwellcnbautcn an

der Aare und Zihl leitet,
wurde beaustragt, ein Gutachten abzugeben:

1) über die gegenwärtigen Schwcllcnpslichtvcrhältnisse an dcr Aare und

Zihl;
2) über den künftigen Unterhalt der Schwellen nach Ausführung des

Planes La Ricca-Bridel, ganz besonders über das Maß dcr
jährlichen Last, welche für den Unterhalt der Schwellen am Aarberg-
Hagneck-Kanal und am neuen Nidau-Büren-Kanal erwachsen wird;

3) übcr die Bildung eines Schwellcnfonds.

Nach dcm vou den Experten abgegebenen Berichte betragen die Kosten
des höchst ungenügenden Uferschutzes an Aare uud Zihl, nach einem

Durchschnitte von 16 Jahren:
von den Gemeinden - Fr. 21,675
vom Staate 8,398

Zusammen Fr. 36,673
Der künftige Unterhalt soll betragen:

für den Aarberg-Sagneck-Kanal. Fr. 15,666
Nidau-Büren-Kanal 12,000

Zusammen Fr. 27,000
Die Experten sprechen sich entschieden für Gründung cineS Schwellenfonds

aus, wie bei der Linth, weil weder die gegenwärtig Pflichtigen
Gemeinden noch die künftig an die Kanäle zu liegen kommenden Gemeinden
mit der Schwellenpflicht belastet werden können.

Eine zweite Expertenkommission, bestehend aus den Herren:
Bernhard Studer, Professor, in Bern,
Lang, Professor, in Solothurn,
Gillwron, Lehrer am Progvmnasium in Neuenstadt,

wurde beaustragt, die Frage zu begutachten:

Welche Wirkungen wird die Tiefcrlegung der Seen nach dem Plane
La Nicca-Bridel vom geologischen Standpunkte aus auf die Ufer dcr

Seen, besonders aus die nördlichen Ufer, ausüben; find infolge der
Senkung des Wasserspiegels um 6 ü 7 Fuß Rutschungen zu befürchten, durch
welche Gebäude, Mauern oder Güter gefährdet würden?"
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Das daherige Gutachten lautet ungemein beruhigend ; nach demselben

sind durchaus keine auch nur einigermaßen erhebliche Rutschungen zu
befürchten.

Der Umstand, daß die Bundesversammlung den Termin schon zweimal

verlängert hat, die weitere Betrachtung, daß es in der Stellnng
Bern's, als meistbethciligter Kanton, liegt, in Sachen vorzugehen, endlich
die Rücksicht aus den günstigen Stand der Verhandlungen, veranlaßten
dcn Regierungsrath, dcm Großen Rathe das nachstehende Dekret zur
Berathung und Annahme vorzulegen:

Der Große Rath des Kantons Bern,
nach Einsicht der Schlußnahme der Buttdesversammlung vom 2l. nnd

22. Dezember 1863 auf dcn Bericht uud Antrag des Regierungsrathes

beschließt:

F 1. Die Ausführung der Juragemässerkorrektion aus Grundlage
des Planes La Ricca und Bridel, im Sinne des Gutachtens der
eidgenössischen Experten vom 8. Juni 1863 wird als cin im öffentlichen
Interesse liegendes Unternehmen erklärt.

F 2. Der Kanton Bern ist bereit, gemeinschaftlich mit den übrigen
Kantonen und dem betheiligten Grundeigenthum zu der Ausführung dieses

Unternehmens mitzuwirken in Gemäßheit der Schlußnahme der
Bundesversammlung vom 21. uud 22. Dezember 1863.

An den auf wenigstens drei Viertheile des Bundesbeitrages
ansteigenden Staatsbeiträgen der beteiligten Kantone sichert der Kanton Bern
seinen Antheil zu iin Verhältnisse des ermittelten Mehrwerthes.

§ 3, Der Regierungsrath wird beauftragt, diesen Bcschluß dem

Bundesrathe zu Handen der hohen Bundesversammlung mitzutheilen, die

Unterhandlungen mit den betheiligtcn Kantonen sortzusetzen, dem Großen
Rathe über das Ergebniß derselben Bericht zu erstatten und entsprechende

Anträge über die endliche Ausführung des Unternehmens zu hinterbringen.
I^ö. Dcr Große Rath hat am 31, Janaur 1866 dieses Dekret

mit großer Mehrheit angenommen.

2. Ticferlegung des Brienzersees.
Durch Schlußnahme vom 36. Dezember 1864 wurden von den auf

Fr, 266,666 festgesetzten Kosten der Tieferlegung des Brienzersees den
unteren Gemeinden Aarmühle, Bönigen, Unterseen, Goldswvl, Ringgenberg,

Niederried, Oberried, Jseltwald und Ebligen gemeinschaftlich ein

Kostenbeiirag von Fr. 146,666 auferlegt, denselben aber als
gemeinschaftliches Eigenthum das sogenannte Sackgut überlassen.

Nach Erledigung mehrerer Einsprachen und Beseitigung vielfacher
Hindernisse gelaugte endlich die neu konstituirte Entsumpfungskommifsion
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am 27. November 1865 zur Feststellung der nachfolgenden Scala für die

Vertheilung obiger Kosten:

Aarmühle 74,^ "/<, Niederried 0,gz «/
Bönigen 14,,^ °/g Oberried t,,, °/
Unterseen 4,,,^ «/ Jseltwald 0,s °/
Goldswyl 3,gjz 7° Ebligen 0,7s 7«
Ringgenberg 0,,^ 7«

Gegen diesen Entscheid langten innerhalb der gesehlieben Frist mehrere

Einsprachen ein, der Regierungsrath hielt aber den Entscheid erster

Instanz fest, beschloß hingegen aus Gründen der Billigkeit, dcm Großen
Rathe das nachstehende Dekret zur Berathung und Annahme zu
empfehlen.

Der Große Rath des Kantons Bern,
auf den Bericht uud Antrag des Regierungsrathes,

beschließt:

§ l. Der Staat übernimmt ein Dritttheil dcr Kosten der Aar-
räumuug in Jnterlaken, welche deu Gemeinem Aarmühle, Unterseen,
Bönigen, Jseltwald, Goldswyl, Ninggenberg, Niederried und Oberried
nach Abzug der vorhandenen Aktiven anfsallen.

8 2. Der Regierungsrath ist mit der Vollziehung dieses Dekretes
beaustragt.

IW. Der Große Rath hat am l. Februar 1866 dieses Dekret

angenommen.

3. H a s l i t h a l - E n t s u m p s u n g.

Durch den Beschluß des Regieruugsrathes vom 36. Dezember 1864
ist endlich die Lostrennung dcr Brienzer-Gemeinden von dcm Untcrnehmen
der Tieferlegung des Brienzer-Sees erfolgt; nach demselben haben die

Brienzer-Gemeinden an das untere Unternehmen eine Aversalsumme von
Fr. 60,666 zu leisten, wogegen ihnen die Alluvionen am Auslaufe der
Aare zufallen.

Im Laufe des Sommers wurden zwischen dem Bürglen-Nollen und
der Wnler-Brücke im Flußbette der Aare Sondirungen vorgenommen, ivcil
die Befürchtung obwaltete, daß sich Ausläufer der verschiedenen
Felsenvorsprünge (Rollen) unter dem Flußbette durchziehen und eine regelmäßige
Austiesung der Sohle auf dieser Strecke hindern möchten; bei den

Sondirungen fanden sich aber keine Felsbänke im Flußbette, selbst in bedeutender

Tiefe nicht, so daß die projektiite Flußrichtung beibehalten werden

kann.

Die Herren Experten Bridel und Aebi reichten Ende Jahres ihr
Gutachten ein (Herr La Nicca befand sich in Italien), Sie stimmen im
Allgemeinen dem Projekte des Herrn Ris bei, doch beantragen sie bezüglich
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der Stromrichtung, des Gefälls und des Querprosils einige Abänderungen;
die größte Abweichung besteht aber im Systeme der Uferversicherung, statt
sosort bleibende Schwellenbauten zu errichten, beantragen die Experten die

Errichtung von provisorischen Uferversicherungen und wollen dann erst nach

erfolgter Gefällsausgleiehung während einem Zeitraume von ungefähr 6

Jahren jährlich Fr. 56,666 auf die normalen Schwellenbauten
verwenden.

Für den Alpbach und den Hausenbach beantragen die Experten eine

systematische Verbauung und Aussorstung der Quellengebiete.

Mit dcm Entsumpfungsplane für den Thalboden sind die Experten
einverstanden.

Der Voranschlag der K.sten kommt nach den Experten zu stehen:

Aarkorrektion rund Fr. 660,000
Wildbäche 50,000
Entsumpfung 390,000

Zusammen Fr. 1,199,999.
Dieser Voranschlag steht bedeutend höher als der erste Devis, bietet

aber alle Garantie, daß das Werk um diese Summe ausgeführt werden

kann.

Um auch in agronomischer Beziehung bestimmtere Thatsachen zu
erhalten, wurden an fünf Stellen des Korrektionsgebietes, nämlich in den

breiten Zäunen, in Unterheid, in der Leidern, in der Krummeney und in
den Stegmatten, größere Quanten Erde ausgehoben und von Herrn
Dr. Lindt an der landwirthschaftlichen Schule auf der Rütti chemisch

untersucht.

Diese Untersuchungen leisteten den Nachweis, daß das Korrektionsgebiet

einen Boden von ganz außerordentlicher Güte hat und daß der

ganze Thalboden vom Brienzer-See bis Meiringen nach erfolgter
Korrektion und Entsumpfung zu den fruchtbarsten Gegenden der ganzen Schweiz
umgeschaffen werden kann.

Im Einverständnisse init dcr Entsumpfungskommission der Gemeinden

Brienz und Meiringen nnd gestützt auf die gemachten Untersuchungen und
das Experteng utachten, beschloß der Regierungsrath dem Großen Rathe
das Dekret über die Haslithal-Entsumpfung zur Berathung und Annahme
vorzulegen, welches dann am 1. Hornung 1866 angenommen wurde und
in der Gesetzsammlung steht.

4. Untere Gürbe.

Von der Aare bis Belp.

Der Anstand mit Wittwe Zecrleder, betreffend die Wasserberechtigung
am Schmittcnmätteli-Brunnen, ist noch uicht erledigt.



- 268 ^

Anch über die Verlegung der Gürbe beim Auslaufe in die Aare ist
noch kein bestimmter Beschluß gefaßt.

5. Mittlere Gürbe.

Von Belp biS Wattenwvl.

Die Bauten dieser Abtheilung sind im Laufe diescs Jahres, mit
Ausnahme einiger Nacharbeiten, vollendet worden. Mit den Unternehmern
ist abgerechnet und dieselben sind bis au die akkordmäßige Reserve
ausbezahlt.

Es wurden verausgabt für:
Lcind-

Bcmten. Entschädigung. Administration, Zinse. Summa,

Fr. Ct, Fr, Ct, Fr, Ct, Fr, Ct, Fr. Ct.

Bis 31. Dezember 1864

483,622 81 119,831 47 11,693 37 24,009 65 639,257 30

Vom 1. Jauuar bis 31. Dczcmber 1865

60,967 13 9,754 93 2,796 35 24,649 28 97,176 84

543,689 94 129,585 55 14,499 72 48,658 93 736,434 14

Die Wegrechte siud nnn durchgehends geregelt, doch sind noch nicht
alle Verträge verschrieben und somit auch uoch nicht alle Entschädigungen
ausgerichtet.

Die Ausmarchung dcr Kanals :c. hat ebenfalls stattgefunden.

Die Schwellengsnossenschaften für dcn mittlern Gürben - Bczirk und

für den Müschen-Bezirk sind orgauisirt, die Schwelleureglemente wurden
am 11. Oktober 1865 erlassen und die Schwellenkommission ernannt.
Die Uebernahme kann im Laufe des Frühjahres 1866 stattfinden.

6. Obere Gürbe.

Im Gebirge oberhalb Wattenwvl.

Die Schwellenbautcn im Gebirge werdcn mit Ersolg fortgesetzt und
auch die Forstverwaltung geht mit den Aufforstungen im Ouellengebiete
konsequent aus dem eingeschlagenen Wege vorwärts

Die Eiitsumpfllngsdirektion bereitet über die Angelegenheit der Gürben-
Korrcktion eine Gesammtvorlcige an die BeHorden vor, enthaltend:

1) cinen Bericht über die bereits ausgeführten Arbeiten, deren Erfolg,
die Kosten :c, ;

2) Vorschläge übcr den Abschluß der Korrektiou in dcr untern und
mittlern Abtheilung;

3) Vorschläge über definitive Organisation der Arbeiten im Gebirge.
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7. Oenz.
Die Pläne der 1. und 2, Abtheilung wurden im Sinne der

Vereinfachung neuerdings ausgearbeitet. Die öffentliche Auflage der neuen
Pläne hat stattgefuudeu, eine Genehmigung derselben ist aber noch nicht
erfolgt, weil auch gegen diese vereinfachten Pläne viele Einsprachen
eingelangt sind.

8. Birs.
Anf das Begehren der betheiligten Gemeinden wurden gemeinschaftlich

mit der Baudirektion Studien angeordnet für eine Korrektion der Birs
und der Straße im obern Müusterthale.

9. Kernenried-Moos.
Die Arbeiten sind nun vollendet; die Abrechnung mit dem

Unternehmer und die Uebergabe der Arbeiten an die Gesellschast wird nächstens

erfolgen. Es ist für den Unterhalt des Werkes ein Schwellenreglement
aufzustellen.

19. Muri-Moos.
Die Pläne für das Muri-Moos bei Riggisberg wurden am 17. Mai

und 14. November vom Regierungsrathe genehmigt.

11. Brühl- und T schâp p i t - M o os.
Die Streitigkeiten über die Abrechnung und die Kostenvertheilung

dieses Unternehmens wurden durch Entscheid des Regierungsrathes definitiv
erledigt.

12. Wengi-Moos.
Das Schwcllenreglement wurde am 25. August vom Regierungsrathe

genehinigt,
13, Jegenstorf-Moos.

Das Schwellenreglcment wucde am 39. August vom Regierungsrathe

gcnchmigt.
14. Nctstall-Moos.

Statuten und Plan üver die Entsumpfung des Netstall-Mooses
wurde am 19, August die Genehmigung ertheilt.

Mai 189«,

Der Direktor der Domainen, Forsten
uud Entsumpfungen:

Weber.
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